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Hinweise für die Anlieferung der Problemabfälle beim Umweltmobil: 

 Die Problemabfälle sind in den ursprünglichen Behältnissen (maximale Behältergröße 20 Liter) zu den 
 Sammlungen zu bringen.  
 Sie dürfen nicht zusammengeschüttet werden, da sonst chemische Reaktionen ausgelöst werden 

könnten. 
 

 Warten Sie bitte, bis Ihre Problemabfälle von einen Mitarbeiter entgegengenommen werden. 
 

 Stellen Sie die Problemabfälle nicht einfach ab, denn Sie gefährden damit Menschen und die Umwelt und 
verstoßen gegen die Abfallvorschriften. Unerlaubte Ablagerungen dieser Art werden streng geahndet. 

 

 Haben Sie auch Verständnis, wenn am Umweltmobil genau sortiert wird und nur die reinen 
Problemabfälle angenommen werden.  

Nicht angenommen werden: 
 

 Chemikalien gewerblichen Ursprungs  Entsorgung über Entsorgungsfachbetriebe 
 Dispersionsfarben (wasserlöslich / schwermetallfrei)  Entsorgung als Restmüll 
 Druckgasflaschen Rückgabe an Handel  
 Elektro(klein)geräte  Entsorgung im Rahmen der Sperrmüllabholung oder                                        

Direktanlieferung auf der Wertstoffsammelstelle 
 Feuerlöscher  Entsorgung über  09633/92319319 abklären 
 Leuchtstoffröhren (mehr als 5 Stück)  Anlieferung auf der Wertstoffsammelstelle  
 Medikamente  Entsorgung als Restmüll 
 Munition, Feuerwerkskörper  Entsorgung über die örtliche Polizeidienststelle abklären 
 Spraydosen (restentleert)  Weißblechcontainer 
 Spritzmittel aus der Landwirtschaft  Entsorgung über Entsorgungsfachbetriebe 

 

 
 
 
 

 

 
 

Zusätzliche Abgabemöglichkeit von Problemabfällen aus Haushaltungen beim 
Abfallwirtschaftszentrum auf der Reststoffdeponie Steinmühle im Jahr 2024 

Entsorgung von Altöl 
Die Sammlung von Altöl erfolgt ausschließlich zu den oben genannten Terminen beim 
Abfallwirtschaftszentrum auf der Reststoffdeponie in Steinmühle durch die Firma Bergler.   

Max. Abgabe pro Haushalt 20 L  
          Max. Behältergröße 20 L  

Die Abgabe ist kostenpflichtig! 

 

 

 

Wasserlösliche und schwermetallfreie Dispersionsfarben eintrocknen lassen und als 
Restmüll entsorgen. 

 

Wasserlösliche Dispersionsfarben (die Bezeichnung „Dispersionsfarbe“ ist auf den Kunststoffeimern 
vermerkt) und eingetrocknete schwermetallfreie Farben sind nach Auskunft des Bayerischen Landesamtes für 
Umwelt als Restmüll einzustufen und werden somit bei den Problemabfallsammlungen nicht angenommen. 
Flüssige Dispersionsfarben (in Kunststoff-Eimern) lässt man austrocknen, indem man den Deckel entfernt. Die 
eingetrockneten Reste werden dann über die Restmülltonne entsorgt. Die Kunststoffeimer sind als 
Verpackungen über den „Gelben Sack“ zu entsorgen, der Metallbügel braucht nicht abgenommen werden. 

Sammeltermine an folgenden Freitagen: 
12. Januar 09. Februar 

12. April 03. Mai 

14. Juni 12. Juli 

09. August 13. September 

08. November 13. Dezember 

  

Annahmezeiten 

08.00 - 11.45 Uhr und 12.30 - 15.45 Uhr 
 


